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’-Ver1in,-Mittw'och,den 24. September.

Bestellungenauf die Urwähler-Zeitungpr9,»4f.fQuartalzuunberändertenPreisenbitten-wiruns
bekanntem Wege rechtzeitigeinzusenden. Die Expedition der UrwählewZeitnngI

Alte zmd neue. Autorität

,
Man macht es unserer Zeit zum Vorwurf, »siehabe

die «Achtunsgvor der AntoritätverlorenH —

.

.

»So weit dieser Vorwurf gerecht. ist, ist er nicht wahr ;

so weit er "ivahr«ist,ist er nicht gerecht. ;
«

»

«

-

Das Wahre und Richtige an der Sache ist, daß mit
dem Fortschritt der Bildung ehemalige Autoritätendie
Achtung eingebüßthaben, die sie sonst genossen,dafür
aber sind neue Autoritaten herangewachsen, deren Ach-
tung im wahren Sinne desWorts im Volke lebt. .

Freilich sindet hierbei ein Unterschiedstatt. Ehemals
lag die Autoritätmehr in den«Personen; jetzt ist ste mehr
in ihren Thatenz ehemalsSTIMMEsie sich Auf den blin-

denf Glauben; jetzt ist sie mepr eme Folge des Denkens.

In der- That, wie könnteesauch anders sein!
Wenn ehedem ein begeistekksrSanger die höchsteAu-

torität, die Autorität Gottes- me Wollte, so umkleidete
er ihn mit den Dingen aus der Natur, die in den Augen
der damaligen, Welt zu den höchstenWundern gehörten.
Er Iiiß Gott einherfahreni aus Wellen; er ließ ihn ein-

herschreitenauf den Flügeln der Stürme; er nannte den
Wind »die Boten Gotteskzuden Blitz machte er zu sei-
nem Diener, er ließ die Erdean einem Postament durch
Gottes Hand-gegründet feststehen, damit sie nimmer
wanke. —- Mit einem Worte: Man drucktein alten Zei-
ten die höchsteAutorität durchThaten und Erscheinun-,
gen aus der Natur aus, die dem damaligen Geschlecht
unerklärlicheWunder waren und darum das Gefühlder

Autorität hervortiefen.
— Aber schon mit dem Schwinden desMittelalters,mit -

dem Erwachm des Geistes der Wissenschaftschrit. die«
damalige Gläubigkeitden jungen Geisternzu:
tergrabet die Achtungvor der Autorität-.

L

Ihr Un-

Als Copernikus leugnete, daß die Erde auf einem-

festenPunkte stille stehe, fuhr man den Forscher mit

schweren Anklagen an; Er untergrabe die Autorität der

heiligen Schrift, die ja von den Pfosten der Erde spreche,
«

ja er leugne «Gott, der diese Pfosten gegründet hat) ——«·
- Haraber Copernikus wirklich die Autorität untergraben-?
·Wohl die alte Autorität, die sich gründeteaufdie Un-
kenntniß der Dinge in der Natur. Aber sur-it seinem«
System, das alle Planeten um die Sonne wandelnließ
und die Erde selbst zu solchem Planeten machte, grim-

. dete er.eine neue Autorität,eine«Autor"ität,die—.auf"klct-
reren Anschauungenba«sirte,die freilich Gott Enichtmehr
als den Befestiger der Erde bestehen, ihn aber suchen
und ahnen ließ über dein weitern Sonnenshsteme,

"

das
da wandelte nach«Seinen-Gesetzen .

.
- -

Der kindlicheAutoritäts-Glaube von ehemals schwand
mit der Einsicht des männlichernVerstandes, aber Jder

L Geist selber wurde Autorität und schuf sich neue Auto-
ritäten und; suchte die höchsteAutorität in höherenUnd
weiteren Räumen als in den alten«kindlichenZeiten pes.

Menschengeistes.--
.

.

.

Der Geist-der Erlenntmßschritt nun immer weiter,
und der »Diener Gottes« der Blitz, auch er mußte sich
dem Menschenwillenbeugen. Das sorschendeMenschen-
geschlechterfand den elektrischenFunken-»den Blitz im»
Kleinen, und ein Franklin kam aus den kühnenGed«»««
ken- »dem Diener Gottes« dem furchtbaren Blinden
Weg VorzuieichmM VM er zu gehen"habe, ihn abzulei-
ten von den Hütten der Menschen und ihn zu führenin
das Innere der Erde.

Wardenn das nicht eine schwereVerletzung der Au-
WriiätkssWar MS nicht eine Leugnung des Gottes-Wor-
WD ja eine Veksündigunggegen Gott?. —

X

«

Wohl sahen es die damaligen »Wachterder Autori-



tät« so anz« aber die Zeiten waren vorüber, wo man

Anklagen dies-er Art zu erheben wagte-schen den-Fort-
schritt des Menschengeistes. —- Ein Stück alter Autori-
tät wurde vernichtet; aber nur umiin Geiste selber-ein
neues Stück Autorität zu finden, und je weiter des

Menschen Geist in denGeist der Natureindrangj um

so weiter sah er das Gebiet»«»deshöchstenGeistes ausge-
dehnt.« Der Kreisder lichen Forschung wurde
weiter; aber nur um d. s-.

« Grenze des Geistes nach
"

weit unendlichrn Räum ; higsuszudriingenDieneue

Autorität-diegeistige-—wuchsmit dem Menschengeist
Als der Foxschergeistsdas Entstehen iind das Verge-

hen der Wolken kennen lernte, da hörte wieder ein Stück
alter-Autorität auf. — Gott fuhr nicht mehr auf olken

einher, wie einstmals, denn die Wissenschaftlehrte künst-
lich Wolken und Niederschlagbilden; aber die Wissen-
schaft war hohe Autorität geworden. Der-Geist drang
in dieNatur ein und der Menschsing auch an über die

Natur des Geistes zu denken, die kindlicheAutorität
schwand, um einer männlicheren, der der Forschung
Platz- zu;ztzachen.

"

. ,

·

- Jetztsind auch die»,Flügelder Stürme, die ehemali-
gen Träger Gottes erlahmt, und- die Winde, die alten
» Boten Gottes «

sie sind zu saumselig gegen den Boten

des Menschengeistes. Von einer Küste Amerika’s zur
» andern werden Stürme und Winde, die erst nach meh-
reren Stunden angebraust kommen, telegraphisch verkün-

det.

fürs--den-Ra.um,den—keine Minschenbotschat jetzt ineiner
Selunde zu durchschreiten vermag. Ein Stück alter Au-·
torität ist wiederum zusammengestürzt,seit ein neues

Schrift-Wunder die alten Wunder der alten Schriften
weit überflügelthat«-—

jAber ist darum auch die wahre Autorität zusammen-
-gestürzt?-Kann darum der denkende Menschengeist-wirk-
lich wähnen,—den Geist-—umfaßt zu haben? —- Mit nich-
ten»!,,—«Je weiter man vordringt in die Unendlichkeit,
desto vitnenitBiijher

wird- uns. Jmsunendlichen Großen
und im sdlichen Kleinen- hat der Mensch eben nur-

Ehrsurcht vor. dein Unendlichen.gelernt. Was den Men-

·

ekletez

schen stolz erhebt über«die Begriffe der Vergangenheit,«s
demüthigtihn nur vor demGeist der Zukunft, —-und
der Geist sder«Zukunft,er ist ja selber nurein Geist der

Endlichkeit, — der vor« dem Thron des Unendli--
chen steht! .

-

Die alte Autorität ist hin, die neue wird täglichmit

demeortschrittgeboren! - - ·

-

» fis ..

,

»O
Berlin, den »Ni. September.

fheutige ,,Staatsan ei er« veröffentlit ein Ber-

zeichnifkkfxåjOrdensverleihungerzi,gwelchebei Gefigenheitder

Reise »Es-TM des Königs in Westfalen stattgefunden haben·
, sekktNSchspEMFVMittheilung des-»Fr. J.« —ist bereits vor

mehreren-WochenDies-Prüfungder mit.Preußenabgeschlosse-
. zneaniliiäreonventionenseinemBundestagsausschusse, und zwar
«an Antrag Mecklenburgs- übertragenworden; hiermit würde

«

-st die von andern Seit-en herrührendeNachricht,daß an die

Möglichkeiteiner Aufhebung Jener Verträge gar nicht-gedacht
worden fei, erledi en. —- Nackjeiner Notiz vin der neuesten Nr.
der »Preuß.Wehzrztg.«wurde die Zahl der Militiirverträge

-"

in Preußen noch um- einen vermehrt werden.

Die Erde, d"ie.einst«unendlich- schien ist«:zu-winzig
"

durch die Einverleibung der hohenzollernschienFürstenthümer
» «

Das Fürsten-
thum Liechtenstein lieferte nemlich mit jenen Fürstenthümern
gemeinschaftlichein Bataillon zum-Bundesheer; das Hechten-
steinfcheContingent —- 55 Mann Jnsanterie — wird mm in .

die preußischeArmee eingereiht werden; es müßte denn der
Einwand gemacht werden, daß nach dein Aufhören der Selbst-U
ständigkeitvon Hechingenund Sigmariugenauch die Gemein-
schaftltchteitdesBundeseontingents nicht mehr- stattfinden kön-
nen. Nach seiner Lage wurde Liechtensieineher Oestreichan-

"

heimsallen.. —

» -.—- Die im heutigen Blatt-e befindliche,der »Nat. Z.« ent-

nommene Nachricht, eswerde der neulichhier anwesende Stadt-

hauptmann in Wien-« Weiß von Starkenfels, zum Chef der

Bandes-Central-Polizeistelle ernannt werden, wird von der

«,,N.Pr. Z.« für gänzlichunbegründet erklärt-
— Nach Beendigung der Manöver des Gardecorvs wird

der Khnig eine große Jagd«veranstaltem — Der Prinz Wil-
helm wird aus Gesundheitsrücksichtenin Kurzem-eineReiss’
nach Italien antreten.

.

»

--— Jn der heutigen Sitzung des brandenburg. Landtages
brachte Hr. v. Gerlach einen-Protest ein, welchersich dagegen
verwahrt, daß die Stände nur dies Mal. und zu einem be-

stimmten Zweck zusammenberufenund von

TerRegierung als

nicht noch zu Recht bestehend angesehen«wärn. — Die länd-
, lichen Abg. sollen einer an den König zu erlassenden Adresse

in dem Punkte, welcherdie desiziitiveHerstellung der Landtage
ausspricht, nicht zugestimmt haben. «

·

—- Der westphälischeProvinziallandtag hat beschlossen,seine
Verhandlungen stenographirenzu lassen, und es sind vier der

hiesigenKammerkStenographen zu diesem Behuse dahin ab-

gegangen.
«

«

-

i

,

—- Der KanonikusLensi»ng,Alters-,und Vicepräsident der
2. Kammer hat die Wahl zum Provinziatlandtag abgeban

—- Jn Bezug auf die mit Däuemart schwebenden mer-

handlungen soll nach der ,,Voss. Z.« ein bestimmtes Resultat
nicht so bald zu erwarten sein, da noch keine Zeichen einer
gegenseitigenAnnäherung bemerklichgeworden wären.

—- Der Kriegsminister wird, wie der ,,Magdeb. Cor« mel-

det, eine Erhöhung seines Generaletats beantragen.
—- Jn otsdam wurde heute der neugewählteBürgermei-

ster R. Beher in sein Amt eingeführt.
— Wie der »Public.« meldet, spricht man von einer Zu-

·

fammenkunft der Polizeichefs verschiedenerHauptstadte (Paris,
Warschau, Wien ic.), welche im Monat November in Berlin
stattfinden soll. ,

.

T Haussuchungen u. s. w. Auf derQJnsel Cuba ha-
ben nach der Niederlage des General »Lopez,xwel"cherdie ameri-

kanischenFreischårleranführte, verschiedeneHanssuchungenbei

Personen stattgefunden, welche mit den Ausstandischenim«Com-
«

iplott gewesen sein sollten. Die spanischenBehördenwiesen als-
dann die Verdächtigenaus-

«

Auch in Osnabrück (Hannover) fand eine Haussuchung

Die Siaats-Anwaltschaft hat die Voruntersuchung gegen die

hiesigenBuchdruckerei-Besitzerwegen gesetzwidrigerVerbindung
undVerletzung des S. 181 der Gewerbe-Ordnung VIII1845»
eröffnets

« 7
«

,

s

Die freie Gemeinde ins Tilsit ist bis auf Weiter-esge-
schlossen-worden . Am 15. Abends wurde zu gleicherStunde
bei drei Mitgliedern der Gemeinde HnUSfUchUUgabgehalten,
bei welcher mehrere zu der Bibliothek dieser Gemeinde gehörige
Bücher und fonstigeDruckschkiftmin Befchlag genommen wur-

den-« Am 17ten Abends wurde-die Bibliothek der freien Ge-
meinde selbst von dem Polizeivorstande durchsucht,wobei wie-
derum mehrere Schriften in Beschlag genommen wurden.

,

Jbei dem TischlergesellenSchucht statt; sie war zwar ersolglos,«.
aber Schacht wurde dennoch ausgewiesenEr war früherPrä-
« sident des Arbeiter-Bildungs-Vereins. . .

-

»z»
i

z( .



. IN.neiieii" Strafgesetz-avon -14 tu

« werden muß,

Am 16ten ist das ErkenntnißdesAvellhofsä .

Segkp den Führer der freien Gemeinde zu
RIGH- wegen unbefugter Ausübung von kirchilchslmilder er-
in verStadt Ticse veröffentlichtworden« »Dasl

r )

»an 30
sten Instanz ist insofern bestätigt- alsszc Hedstrsftet d«
Thlr.- verblieben die Gefänngzißstkafeaber in An erach

«

'

f 10

Teggehgkbgtesegtnixgtrdäach«

·

O .-.-' reui en aa»e»
-

der le
Dle Zahl der Juden mliipklcheßafufdie verschiedenen Pro-

vinzmWZahlung Fisössikcheinsind- Posm 76914- Schie-
1 et e

-

»

« i ·

sien 32,å139folxgztikieirßen30,«507,Rheinlande 29,674- EBWSUDFW
W si?-»S«Hlst«,t?39eklet»textsko- s, er nennt

»
«

PitbtbitriziufKeliiEinglylxxgonund Witttowo,übersteigtdie Zahl
der jüdischenEinwohner die der christlichen.»——·Diesing-Hm-

e s«

Einwohnekzamdes kcußischenStaates betkast1kT3-
«

»

—- Die Schul- eputatiom der bekanntlichdie Beaufsichti-
guijgder in Fabrikm beschäftigtenKinderebenso wie dem Po-
lizeipräsidiiiinübertragen ist- hat dksfeKonkwllCbghersidUXJ
Mitglieder desDeputation selbst ausfuhren lassen- diiKebs-
doch diese Einrichtung als mangelhafterwies, auch ie

Srale
der Schubsdepntationüberschritt,so ist«nunmehr den

Kommisssontn die angedeutete Funktion»ubrrtragenword;n;·ie

Schulkomniissions«-Vörstehrrhaben zu diesemZweck ein Mitglied

der Kommission mit den vorkommenden Rechercheiizu beauf-
tragin. Gleichzeitigist eine Ueberwachun.der Nahschulen fnr

nothwendigerachtet worden«nnd auch diese soll von den Schul-
Kommissionenausgeführtwerden. GedachteMaßregelndurften
aber allein für sich.auch nicht das erwunschteNesiiltat,»jeden-
falls auch nur einen vorläusigenCharakterchabemda im »Au-
genblicke4wie es scheint, mit Ernst und Eiferan einer grund-

. lichen Umgestaltung dieser VerhältnisseSeitens der Behorden
gearbeitet wird. Zu diesem Zwecke sind ·i»mAugenblickauch die

Polizei-Bezirksärztedamit beschäftigt,»die Fabriienzu untersu-
che. ,»und eichten dieselben hierbei·ihr Augenmerkvorzuglich
artig-Vole«Anstal en« « wo« durch die Natur der ·Arbeite»nein

Mheisgek«E'ififl,u«ßaiif,·dieGesundheit der Arbeiter befiirchtet
aqueusil’ber-, Zündholzivaaren-Fabrikenic. (N.Z.)

f Das im Friedrich-WilhelmstädtischenTheater ea. ,50—Mal

gegebeneGenrebild ,,Mi«illerund Schulze« von Rudolph Ge-
-

nöe ist vor Kurzem-i in der Lassar’scheiiBuchhandlungsur

den Preis von 5 Sgr. im Druck erschienen. Dasselbeeignet

sichwegen seines launigrn Inhalts und des geringen Aufwan-
des von Mitteln, den es erfordert- sehrgut zu Aufsuhrungen
in Piivatkreisein—.— HM Last-Ah derspeinennicht unbedeuten-

den Kommissions-VerlagVon VMMAUlchMWerten beint —-

es erscheinenbei ihm.U—A-, das Theater Fes Iri- Und Aus-»

landes, die deutscheTheaterzeitnngvon Eli-Midian und der

Heinrich’scheTheater-Almanach
— hat tsi sVerzeichnißder im

verflossenen Semester erschienenendWMAklflclenNovitaten zusam-
mengestellt und vertheilt dasselbettnenltgeldlich .

«

l'i' DierHitfchelstraßewird, wie wir horen, endlich erweitert

werden.-Die bisher dem Plane entgegengetretenenHindernisse
sollen beseitigt und der Magistrat Willens sein, dem Gemeinde-«
rathe demnächstVorschlägein Betreff des Aniauks verschiedener
Häuserin jener Straße zu machen.

«

»

Js Jm KönigsstädtifchenTivoli, Neue Königsstr.2, sinzet
gegenwärtigeine VVU Vielen Gartenfreuiideu veranstaltete Kür-
bisgAuastelluiigstatt.

«

.

»—- Bei der heute angefangenen Ziehungder 3. Klasse—104,
Jesus k» JsajjewLoitoriesiel 1 Gewinn von— 2000 Thkkz auf
Nr. 30,86l;1 Gewinn von 1000 Thlr. aus Nr. 72,318; l

Gewin : 300 Thlr. auf Nr. 52,217; 4 Gewinne u 200U Von z

Thlr. fielenauf-Nr. 5680. 26,959. 51,89l. un 52,529. und

Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr· 23,062. 2 ,966» 27,537·

HEXE31044. 41,304.43,860. 45,327«.51—,723.--63,888.us-

, ls
«

—- Der Berferiigerder bekannten electro-magnetischenKet-

-

zu 3n"sterburg:

deuischen Sprache, und im Rechnen ertheilen lassen.

s

ten, Gott-bergen hat jetzt auch gegen den Privatdoeentenan
der Halle’schenUnivirsitäh Dr. Giebel, auf Berleumdung de-»
nuncirt. Giebel hatze · « »

ten Vorgängein der französischenOktave-me-»ineiner Sitzung
des natur-n-useuschasilichenVereins m Halle nschtadelnd uber

den Handel mit jenen Ketten ausgesprochen.
»

k

f Folgenden deutschen Aiisstellern sind»in LondonPreise
zuerkannt worden. Für Thonxwggreni Die königl.Porzellan-»
Maiiufacluren in Berlin, -»MM;UU.V NVMPthXUV - blie.
kaiserl. Porzellannianufattur inkWienszstillerohUndBei ,,-Otto.
Strahl, beide in Frankfurt xYEFJFJGAltmaiin iii Bunzs
lau,-: L. und Hardmnth inY Espiveis und Moritz Fisch-VIII-»
Hvrendin Ungarn. — Für Papier: Hoeschu· Söhne in Du-

ren, Gebr. Ebartju Berlin, C. A. Koch in Gladbach,
L. Piette in Disllingem C. F.-A. Fischer in Bautzeih Schauf-
felen und Gebr. Rauch iii Heilbronn·, Fr. Karcher in Karls-

ruhe. Für Baiiinwollengarne:sPausa undHauschildiU
Chemiiitz.-(Die Zahl der deutschen Aussteller beträgt .6). ·An
rohen und gebteichten Kattunen hat Deutschland gar nichts
geliefert. Für Baumwolleubiber: A. Lamberts in Mad-

bach, Carner und Vogel in Gera. Für —Piquee’s: J. Wei-.
gel in Ludwigsburg. Für Tischdecteni Thümer und -"pfe«r».,

in Cheniiiitz. iFür Sarsinets: Stephen u. Comp. in« eri; .

«

lin. Für Möbel- und Kleiderkattune haben Preise zu
erwarten (vieleder bedeutendsten Fabrikanten haben sichfggt
nicht betheiligt): Bpckuiiihh Schlieper nnd Hecker in« Elberfeld,
Dannenberg u- Comp. in Eulenburg, Narren Löwe u. Comp; ,««

-

in Berlin. — Auf Vollständigkeitkann diese Liste keinen Aitej.",«-

spruch machen.
—- Der Aufsichts-

tige Kinder wird in diesemWinter an bereits confirmirte»März-
cheu, namentlich aus den arbeitenden Klassen Unterrichtin der

Dieser-
Unterricht soll an 3 verschiedenenPunkten der Stadt, in Schule ,

Lokalien, von geprüfien und bewährtenLehrerii unter Aufsicht «

des Vorstandes ertheilt werden. Von der Betheiligung soll des«
auch abhängen, ob inoch andere Unterrichtsgegenständessichals.

-

wünschenswerth.eriveisen und deshalb»zuzdeinbesprochenenlUti-.
terricht hinzugefügtwerden können. «

—- Am 21. d. M· wurde auf der Straße eilt ,

alterKnabegefunden, aus dessenAngaben sichentnehmen läßtfj
dassseine Eltern in Burg wohnen und mit demselben ani -21.-s.
hier angekommensind. Der HofschlächtermeisterKühne,Jäger-
iiraßeNo. ll., hat einstweilen den Knaben an sich genommen

. Winters, 20. «Septeniber.Der Redatteur deg ,,Maiiizer »

Abendposi« ist heute wegen eines Artikels süber die Vorträge
des Italieners Gavazzi in London, in welchemAftikel eines
Herabwürdigungder katholischenKirche erkannt wurde, zu
vierwöchentlichenHaft verurtheilt worden. -—"«.Jn derselben
Sitzung wurde Dr. Duller von der Anklage entbunden,"in,j
Zuwiderhandlung gegen den Z. 15. der Verordnungvom-Läs-
Februar—1850»geistlicheuVerrichtungen sichunterzogen zu ha-
ben. —- Dae Blatt »Lucifer«hörtauf zu erscheinen. » »

Kassel, 20- Sepths Der htesigesTreubnnd hat durch
die siisi den letzten Tagen erfolgten Virsetzungeneinen verhält-
iiißmäßig bedeutendenZuwachs gewonnen! Bisher sah man
die kuxhesstscheCoeardnwelcheder Treubund wieder ,,zu Ehtenkh
bringen will, wenig oder gar nicht. Seit dem- Einzugedersx

N

nach Hassel versetzten Beamten bemerkt man, wenigstens-Ihm
«

und wieder einenHut- lvelcherdiefesSymbol «hessischser«Ti-Teue"»
trägt. »Ob diese ,,«Treue«echt .ist und Fgrbe «—hält,sistsebr
jkaglsich.-Man erzählt allgemein, daß selbst derKurfiirstdie
lauteren Motive der Treubundsmitgliederbezweifleund in ih-.
Um Stellenjäger vermuthe. Jm Publikum ist diese Meinun

längstVerbreikskzUUV so ist-es zu erklären«haß:gerade Dieje-
nigen, welche im Jahre 1848 den Mund am vollsten nahmen,

"

den Treubundsfahuen am eifrigstenzugelatzlfmstudi- AuchHr."
Ziph, der bekannte GeburtstagsdichtetUndTvastausbriiige.r,

J

sich, mit Bezug aufdie frühererwähn-."

und Erziehunge-Vekeinfür hausten-res-I

· ( «

ei :.

etwa 5xJahr"

l



,

gehörtin diese Klasse. "Vor noch nicht langer Zeit gabser in - Paris, 22. Sept. Dem Sei-lichteüberStaatsstreiche,so .

Fulda ein Blatt heraus, welches wenige Wgcheiinach seinem
Austaiichen von der damaligen Regierung wegen «»gesi"i-hrlicher
Tendenz-«unterdrückt witdewi Heute eiter Mitarbeiterdes Hin. «

Vilmar. — Nach dem Urtheil gegen die beiden Redaxteiiredes

,,Wachet auf«.zu schließen,welcher flle Und sechs Jahr Fe-
stungsstrafe verurtheilt wurdenzzzwirddrn Dr. Kellner eine sehr
schwere Strafe erwarten. Diesi-Yntersuchiiiiggegen denselben
rückt lehr langsam vor. «-'

· »

,»

Die hier geleseiien auswärtigenBlätter werden seit einigen
Tagen einer außgrordentlichrnCCensiirunterworfen-

»

Von jeder
Zeitung muß vorsder Ausgabe derselben-durch die Post ein

Exemplar zur Durchsicht an diePolizeibehördegesandtwerd-m.

Die Ausgabe erfolgt erst, wenn»Seiteiis der Polizei kein An-

stand erhoben wird- .
. » «

Paris, 21. Sept. Französche Preßfreiheitsz Von
den sechs Redakteuren des ,,Eoene·iiieiit«waren bereits fiinf im

Gefängniß und bei der Vernrtheilung des sunftenwurde zu--

gleich das Blatt aus mehrere Monate unterdriiikt. Man wußte
sich aber zu helfen und aus dem »»Evenement«entstand ein

neues Blatt ,»Avöneiiient«,unter Leitung des Redakteur-.-Alter
gleichdie erste Nummer wurde eonsiscirtiind wird wahrschein-
lich den Redakteur, Bacquerie, in das»-G«efängn«iß'knhrm.
Gesiern Abend erschien nun das Blatt in einer wirklichinte-

ressanten Gestalt Und wurde iii wenigenStuiidenin 22,Q00
-Eremvlareii vergriffen. An der Spitze findetsichein Artikel «

Von August Vaequerie unterzeichnetund iiberschriedeiixf»Unser
IGedanke über die jetzige Lage.« Dersele besteht aus lauter

komischenCitaten in noch komischererZutainmensiellung.(Da

heth es: »I«m"al O ist 4.- »DieGrammatik ist die»Kunst,
welcherichtigssnrecheziund schreiben lehrt.« Und so weiter eine

ganze-Span- vukch mit den Schwimmen-·- »Wic harten hier
-

inne mit dieser wahren und kühnenAuffassungder politischen
Lage, in der Hoffnung, aber- durchausnichtmit»der»Getvißheit,
die vorgestecktenGränzen der Preßireiheitnichtubferschritteiizu
haben.« Dann solgt unter der Ueberschrift»Die wahre Lo-

sung« ein bezügiichesCitat von Raciiie und darauf unter dein

Titel ",-,Polemik«eine halbe Spalte von Punkten, gezeichnet
Aug. Barquerir. Man könnte dariiber lachen,,wen«ii««esnicht

«so entsetzlich traurig wäre. x-Jn dem heutigen Miiiisierrathe
solk Louis Napoleonsauf das energischste gegen die maß-

losen Verfolgungen der Presse ausgesprochenhaben. « ·

. "Bon Staatsstreichen hört man -nichtsz,der- Plan scheint m

der Geburt mißgliicktzu sein.·Doch ·w1tdNapoleon, da die
Candidatur Joinville’s ihm immer Probender»aufden Leib »

rückt,etwas «1iiiternehmenmüssen. Die endlicheLösungsoll m

folgendemFeldzngssPlaue ihren Ausdruck finden: »Ja Erwä-
gung, daß fast sämmtlicheDepartemente sich zinGiinsiender

Verfassungs-Durchsichtuiid folglich (?) der Berliingerungder

Gewalt Louis Bonavarte’s ausgesprochenhabmz M Erwagiiiig
)

der zahlreichenBittschristen des Landesin derselbenAngelegen-
heit soll der-Präsidentein auf diese Motive gestiitztessDecret
erlassen, das den Aufruf ans Volk aussprechensoll. Das all-

gemeine Stimmrecht soll nach in allen Gemeinden zu erofsuekp
den Registern befragt werden und durchJa oder Neinentschei-«
Vett- öb die Regierungs-Gewalten Louis Bonapartes vertan--
gert werdensollenoder nicht. Die Nationalveriammlungbleibt

inso lange-vertagt.«—Daß der iieue Staatsstreich das Loos

des, alten theilen wird, leidet keinen Zweifel.
» »

Am 18,. fand der Feldhüter der Gemeine Grigny im Rhone-
Dedartemeiitauf einemNebenivege zur Seite der Siaatssiraße,

und kaum 10 Minuten von den nächsten-Wohnuiigenentfernt, —

3 Gendarmen etfchvssens—- Vorgestern sind wieder mehrere in .

der deutschen KomplvttspkysVerhaftete in Freiheit gesetzt
worden. —

. -

»

«

«Wie man versichert, hat tm Mann eine Goldbarre, 2040

Franken werth, in der Seine gefunden. ,

«

,
Berlin

Verlag von The-vor Heymamn
, Hierzu eine Beilage.

«

köstlichstebestellt

stand eine Gelegenheit auf einein Regieruiigsschisfean-

wie, daß ifiber dasWablgeseh«Zerwürfnisseim Ministerium
stattfanden«wird of f iziell widersprochen. (Tel. Dep.)

Rom,15.Sei-tbr. Sämmtliche Gemeindebehördensind
ernannt. Der Minister des Innern verordnet deren baldigste
Bildung, damit in den ersten Sitzungen die neiienMagisirai
turen ernannt werden können. (Tel. Dep.)

Ferrara,- 17,- Sept. Kardinal Altieri ist aus Bologna
hier eingetroffeii.7 Derselbe th nach Verona abgereist, um den
Kaiser in der Lombardei zu bewillkommen. (Tel. Dep.)
Türkei. Abreise Rossutht Jn Konstantinopelist

das Ereigniß des Tages die endliche Abreise Kossuths nnd sei-
ner Gefährten, welche am 7. d. theils auf dein Missisippi, theils
auf einem englischen Dampfer Ghemlek uiid die Türkei verlas-
sen. Der Missisippi hat die Zeit seines Hierseins dazu benutzt,
seine Raume und sonstigen Einrichtungen seiner besonderen
Bestimmung bestens anzupassen, und es ist in dieser Hinsicht
alles aufgeboten worden, um »denGästen der Freistaaten an

eleganter und luriiriöserBequemlichkeitfür die Zeit ihres Ver-
weilens an Bord alles zu bieten, was iiiir zu baben möglich
war. Der pariser TapezierLeroh besorgte die Einrichtung des

Salons nnd der Cabinem Blumen in festlichen Gewinden
schniiicktendas Deck, Küche und Keller sind aus eiiie den übri-

gen Auslageii entsprechendeWeise auf das reichhaltigste und

,

Die Zahl der sämmtlichenaus Kutahia iii

Ghenilek sich eiiischissendenPersonen beläuft sich auf 48 Köpfe
(Batthhani und Gefolge nicht mitgezähltzwelche direkt nach
Frankreich abgehen.)! Ueber diese Zahl sind noch 22 Betten
hergerichtet für, andekeFlüchtlinge, welche von hier aus der

Reife.KpssUth’s-sichanschließenund sein«leeite vermehren.
Corossini, welcherdiese Gelegenheit ebenfalls zu benutzen ge-
wunscht hatte,- ist zu Verfolgung der weitern Zwecke des Er-?
präsidenteiivon demselben annoch hier belassen worden. Hin- -

. sichtlichder einzuschlagendenRichtung scheintentschieden zu setnk
daß vorerst in Portsmouth iii England Halt gemachtwird, wo
die Häuvter der in England weileiiden Einigration aller Na-
tionalitaten den Erprasidenten zu beglückwünschen,und Bera-

thungen zu pflegen sicheinfinden werden; von.dort wird dann

derWeg nach New-York genommen; indem er sich vornimmt,
der Regierung zu Washiiigto:i, wie auch auf einer Rundreise,
die er beabsichtigt, auch den Regierungen einzelner Staaten

flir die bewiesene Theilnahme und ertheilte großmüthigtzHülfe
«persönlichzu danken. Anderen Einigrantem die gleichzeitigdie
Türkei zu verlassen wünschenund die ihrer Zahl wegenan
dem Missisippinicht aufgenommen werden konnten- bietet Eng-

Die

Zahl derjenigen, die sich beeilen, hievon Gebrauch-zu machen,
ist, sagt man, ziemlichbedeutend, so daß die Türkei mit einem-
niale einer namhaften Zahl der in Folge der Ereignissedes

Jahres 1848 ihr aiifgetdruiigeiienGäste los- wird.
J

- Vermischtes. X

f Zwei der vorzüglichsteiiMitgliedervvder Renz’sch en Rei-

»tergesellschaft,Frl. Mathilde und Adolphe Rief, haben die
.Truppe, welche gegenwärtig in Danzig Vorstellungen giebt,
verlassen.

"

-

— Der vor einigen Wochen zur Welt gekommenenTochter
der Herzogin von Montpensier, Jufantin und Schwester der

Königin von Spanien, sind in der Taufe folgtndeJJIamenbei-,
gelegtwordem Maria Amalia Luisa Euriqueta«FelipaAntonia
Fernaiida Christina Jsabel Adelaide Jesqu Jotebha Ana Frau-,
risra de Asis Justa Rosina Francisra de PAUlARainan Elena
Carolina Bibtana Polonia Gaspjira Melchosra Baltasara
Aiigustina Sabina. Der londoner »PUUch«.meint,einfacher
wäregewesen, die junge Jiifsmten »Kalmder« zu taujfeii."

-

«

Berantwortlicherstakteur: Hermann Holdheim in Berlin.

Druck von W. Pormetter in Berlin,
x Kommandantensiu 7.
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«Vkålngezu «221.« der UrwåhlergZeitugg.s
Mittwoch,den 24. Septembeis1851.

·

,

, « P
«

-
-

— ädtifcbes Theater. » »
.

MorgenDonnekxciäden 25. September:»Fa»rtnellt,oder:
KönigUnd Sätigerk, Schauspiel nut«Gesang m 3 Arten.

Anfang7 Uhr. -
.

«Geoße.

Seht-iß«-Expedition
l

ck
: .

'

durch

Zp . Koepp 85 Schütte-—
,

«

Bauschule4., in Berlin,
.

iIter persönlicher Leitung von
«

N. Norm-, «

am BED. September 1851,
Abends 10 Uhr.·

Um mehrfach im Laufe deß Sommers an uns ergange-

»

100
Thit. UVCUUIFUIJOktde

1

X

nen Aufforderungen,zur Beförderungvon größerenRei-·
fegeselischaftcnunter unserer persönlichenLeitung, zu ent-

sprechen, beabsichtigen wir zum Schluß-der"Saison am

ag- den 30. September, Abends IOLUhr eine Ex-»
R. Koepp über Hanno-’-H

«

on unter Begleitung von

ver, Cöln und Calais auszuführen.
Ameidnngen erbitten wir uns bis spätestens Montag

Abends 7 Uhr und laden zu recht zahlreicherTheilnahme
ergebenst ein. Berlin, 20. September 1851.

;

«

Koepp u. Schlitte.

fTBorläusige Anzekgez .

«

Umkreist
«

von —

Ghelia Tourntalre 8c Lagoutte,
Kopigsaavtischeentnahm Sophienstraße«N-. 16.

«

fDie Unterzeichneten beehren-IchexgkbmfkaUzUikiSkWdaß
sie in einigen Tagen mit ihrer tuhmllchst bekannten Reiter-Ge-
sellschaft hier eintreffen und halddaraut ihre Vorstellungen in
der höheren Reitkunst nnd Pferdedrefsnr beginnen
werden. Daa obige Lokal wird bereits für. diesen Zweck zu
einem freundlichen Circus bequem und elegant eingerichtet, so
daßes auchwährendder kälteren Winterabende den geehrten Be-
suchern in jeder Hinsicht einen behaglichen und «angenehtnen
Aufenthalt darbieten soll. Die Directionhat in Rücksichtauf
den sich bereitet vor 15 Jahren hier erworbenen ungetheilteu
Beifall auch jetzt Allei- anfgebotemum mit einer Gesellschaft

--’----»..-.-.

austreten zu können welcheder ResidenzBerlin, als der Stadt-
dek Kunst u. Intelligenz, Wütdigists Künstler- Pferde u.- Gar-
dewbI sind daher ausgeseichnek-Und dsrf UUV Noch bemerkt
werden, daß mehrere der Pferde andalusrscher»Race sind, die

von der Direktion bei ihrem Aufenthalte in Spanien selbstan-

getaqu worden. Das Nähere zur-Zeit«dteTageszeitell
M-.—««»(sjhe1iss TMIEEIEELTLeg-mete-

Ber - se tun Windnriihlenberg. M
Mittwoch?zäeiieLuftreisemeines Kladderadatseh.s

«

zur Londoner Industrie-Ansstellung
«

u. Commodeu-Deckeu, sowie alle dazu gehörigenGarnirum

J den billigstenFabrikvreisen.

K

!

·

-----·---- - ,-

Emmmespa ,

Mittwoch: Concert ti. Ball. Anfangs-DUhr. NB. Sonna-bend,.
den 27. d. Mi« Vohnenfestxxszs Wollfchlågeh

«

Heute Mittwoch, d. 24., werden auf meiner Kegelbahn fette
Gänse und mehrere andere Gewinne alt-geschoben,wozu erge-«
beust einladet ,Twardvcns, Miltelstr. 29.

DWWFMMWM
-

, Emgetroffenl
t

«-

Meyer’s Groscheubibl. 82. u. 83.
u. werden die geehrten Abonnentenum gef. Abholung der

H Bändchenersucht.
«

(
»

HCharlottenftr»35 a. Stul)t:’scheV.ÜGMEIW
Zum bevorstehenden Umzuge empfihleich mein aus

dao Vollständigsteassortirteg Lager von -

Gardinen nnd Möbelsioffen.
Um jeder Conturrenz die Spitze zu bieten, stelle die·

Preise, bei nur guter Waare, wie folgt:
Weiße brochirte Gardiuen, das Fenster it 1 thir. 5 sgr.
Wolle 2 Ellen breite Gard, d. Fenster Ei 1 thlr. 25 sgr.
Ajoar Mull (Tüll-Jmitatiou) Gard. d. F. it 13;——2äzihlr. I

Feinste Gase-Gardinen, das Fenster h 134 25-Zz thir.
«

Gestickte Schweizer-Mull-Gard».,d. Fenst. Als-km thir.
TM- n. Guipnre-Gardi,nen, das-»Meister-ä 7—12 thir.
Ferner: glatte Mousseline v:’2z sgr.—,Glanz-Möbel-Kattnne.
von 3 sgr., bw. Damtnaste von 4k sg«r.,wollene Juni-erkal-
Dammaste von 10 sgr. an, Lastittgs, Drells, Bett-, Tisch-

gen u. Verzierungen in Bronze- u. Posamentier-Arbeit zu

Julius - Gottfchalk,
,

Friedrichs- u. MohrenstraßemckckeNr.U.
j’-«:M Eingang: Friedrichsftn neben.Nr. i65.

Abreise nach Amerika spottbillig.Neue Friedrichsstr. 76a 1Tr.
bei Kulgeåbis Donnerstag verlanft«tverden.

«

1 eif. Ofen mit Röhre ist billig z. v. Gipsstr. 6. H p.
—

Auffallend billig gold- U. flle Cilinder-, Anker- u- Spin-
deluhren, Ohrringe, Brosche, Colltere te. Rosenthal, Pavenstr.15.

M Jedkt HetVeUhUtwird n. d. neuesten Faeon umgearb.
n. v. allenFleckenu. kahlenStesllenbefreit. Herreuhütevon

25 sgr. bl- Ethik- Voklahktgebillig. Auch eine runde Tisch-
AstralkbampejuquhlkzzjrHelene,KLEriedrichostn27.

AmsheutigenTage habeich unterder Firma-

Julms Hahn .

.

ein Manufactur- u. Mode-»Waaren-Lager nebst
M Damen-Wic«intel-»Fabdik« ,

eröffnet-—Indem-»ichstete das Neueste und Modemste so-
wohl in Stoffen als in Facons führen werde, wird es stets

ImeiuBestreben sein, durch reelte Waare u. folide Preise
mir das Vertrauen Eines hochgeehrtinPublikums zu erwerben.

Julius Hahn, Friedrichsstr. 93. Dorotheensir.Ecke.

l

Mk«

Ei müssenganze-neue feine breite Betten ,4 Gericht, wegen,—



l «
,

IEin Handwagen, ein großerZiehhund u. mehreriijungeKa-
narienvögelsind z. verk» Dresdnerstn 102. i. Kell- b. Martenstem

Ein Bursche anständ. Eltern der ifLusthat TDrechSlerzu
werden kann sichsnieldenGroße Georgenkirchgasse2. .

Münzstr.28. deini Gürtler und BroneeiirKauffniann wird

in allen Metallen gedruckt und gedreht wie»auchllFormen und

andere Arbeiten sehr billig und Mopr bedtevts
·

lLinumer Tors l. Kl. å Hf. 101--2zu 11thlr.
Auft. I thir» Fuhrlll thlrzzglzhttagniin Keller u. 1 Treppe

— 1 thlrxjedeszTFHHFJMhr733 far.
·

Ueberfahrtsgassesle um« Wkonbijom
J , J. L«."Stolzenburg.
Bestellungen per Stadtpost iverden prombt u. reell besorgt-

Jch empfehle das Haarschneiden oder Frisiren zu 25 Sgr.,
Perrüclen, Flechten, eScheitel und Locken«zu den billigsten
Preisen. , J. Dahina, Friseur, Markgrafenstr. 73. ·»

vSeid. Regenschirnie v. 2k Thlr., —bauiiiiv.»Rengsch.v. LU-
Sgr. an. —-Reparaluren u. neue-Bezüge fertigt billig dieFa-
brik, Markgrafenstrx83.", 2 Treppen. Rehage

...·EineDrehbank mit eisernen-Spindeliastens",u. ein«"7 Fuß

langseeHdenspindeistvVeränderungshalbenbillig zu verkaufen-
»

«

Eis-· — Grill-au, Gr. Frasifurterstn 43.

- Einekslclctter Maschine nebst IX breiter Vorrichtung ist so-
gleich-zu verkaufen, Kleine Gasse lia. .bei Eckart.

«
.

Die Leihbililiothek,Leipzigerstr.96. empfiehlt sichzum bevor-

stehendenWinterquartal zur geneigten Benutzung. »

«

’

«Gerss-·Soalis

win aus dein Schiff mit »25 Ost-. pro ’1’onneyverkauft,

scisijkbauekeiam»(14.)«16.«beiP. W. Grosso söhne.

—.Z»Der-Ausverkanfder aufgelöstenCigarren-
en gros Handlung wird fortgesetztLeipzigersiraße105. auf

dem Hofe parterre. —

-

Die Preise sefl wie in früheren Annoucen.

G inbch fast neues Ladenspinde,«1eis. Ofen, 1 Tischplatte
u. E1mah. Tifchist z." v.J«Zu erfr. Mohrenstr. 40. i.Bi-"1rstenl.

hEine gute Büchse ist zu verkaufen, Mauerstr. »88.parterre.

;"Junge Wachtelhmide, üchterRate sind billig zu verkaufen,
Lindenstr. 123..bei Geegm

«
»

«

-

IksgmtxSchlafsophch1 kl. z. 2 Pers-, 1 Lehnst. Klosteriir. 37.

M.ahagonr-Fourmere
"

inzgkoßer Auswahl von allen ·Sorteu,»sowie Nußbaum
und-;Polisaiideru2 s. Wi zU schkbilligen Piekiem Neue Fried-
richssiraßeer 30.

»

«

.

-

Alte amerikanische Gunnnischuhe werden gekauftund gut
bezahlt von Albert Lenz, Koniniandanienstr.- 38 un Tabacksladem

Pfandscheine, Juwel» Gold, Silb- Uhr, Münz»
·Tressen kauft«Linde, Kronenstr. 20., l Treppe.

Ein Bursche der Lust hat, die Gürtlerprofessionzu erlernen«

LIMeldeiy by d. Gürtlermstrl.Weinhöfer, Stallschrelberstr.1i.-
lsBllchbindekgehülfe," geübterVergol-der, sindet von kom-»

UleUdeV"Ws-che,an dauernde Beschäft.b. Scheu, Niedetwallsir. 38.

ll Tifchkthklingwird verlangt, -Lindenstr. -l7. bei Böhm.

,

Wamsell auf Porzellan, findet außer dem

Hause dauernde BeschäftigungLandsbergerstr. 64. Heckmann.

· ,.»Arbeiter,«Wkicheauf Stahlbügeleingerichtetsind, verlangt
E".«;s’ . ·""."L-.FröhlichjHEAiirandirstu 15.

.«?Gex·ib«te,aber keelleiSubseribentcnsammlexkönnen sich
1 Tr. hochmelden-

zuerk. melde b. UhrmacherHoffmann-, Landsbergerstr.68.

,
-

Es TSVHUrechtlicher Eltern der Lust hat die Uhrmacherkunsty

Ein Lehrling der Lust bat die-Drechglereizu erlernen kann

sichvnieldemStralauerstr. 19. bei Gummert.
«

s
«

« Ein ordentl.’Arbeitsmannfindet für Hof- u· Straßen-Rei-

tLgungeine freie Wohnung Näheres-Fliederstr.,13.i. Laden.

Einen Lehrling sucht der Klempnernistr. Lum, Louifknstk. 8,

Eine Stube ist zu.vermiethen, Brimnenstr. 22a. bei Her-nig.

Die Vorbereitung z— einjährigenMilitair-Priifung
wird fortgesetzt Alexandrinenstr rz 44.

.
. «

- --.—- . -. -. . .- ... «. .:77;»-s.9.!x..«»«:1«1..

Am 3.- Oktober as o; beginnt wie gewöhnlich ein

neuer Abendscnrsns fiir Buchhaltosm Rechnen, Corre-

spondenz etc-. ’1’heilnehmende, besonders die Herren,
welche am Tage beschäftigt sind, wollen sich gefäl-
ligst und zwanMokgens vor H Uhr und Mittags von

iZ-—1«Uhr bei mir melden. Der Privat-Unterricht am

Tage zu verabredoten stunden findet ununterbrochen

statt.
" .

Beusvielg ,

Kaufmann und Lehrer an der Handels-Schule

unci den Fortbildungs -.Anstaiten,

Prieiirichsgracht No.

Neii-Kölln 2x (Pfandleih-Eomtoir.)
Sonnabends ne- Sonntag, k. 27. u. 28. d. M» findet

wegen der Neiijahrs-Feiertage, weder Annahme
nochHerausgabe der Pfui-der statt.

«

Schlesifche Feuer -«Perfrcherungs -

Gesellschaft m Breslaue
Grund-Kapital . . . 2,000,000 Thlia
Reserven . . . . . . . 99,900 -

Prämien-Einnahmeim Jahre 1850 205,000 «-
«

Für Feuerjchaden sind bezahlt cirea 101,000, -

Die Unterzeichnetenübernehmen für diese GesillschäftVer-
- sicherungenauf Mobilien, Immobilien, Waaren, Maschinen

aller Art u. f. ro. zu den billigften Prämien u. ersetzen Brand-

schädenauf das Schnellste und Liberalste.
Ein Theil Unserer Coneurrenten sucht sein Geschäftdadurch

zu fördern, daß er Corporationen, Vereinen und anderen Ge-
. sellschaften von den,Prämien-Einnahmen- Welch-eihnen durch

deren Mitglieder zufließen, eine-n Gewinn oder Prämien-An-
theil zur Benutzung fiir wohlthatige Zwecke inxLiusssichtstellt.
»Wir halten uns nicht«befugt, dem Wohlthätigkeits-

sinn der bei uns Versicherung Nehmenden vorzugrei-
fen, erklären uns dagegen bereit- bei jeder Mobiliar- Und

Waaren-Versicherung gleich einen angemessenen Rabatt

auf die Prämie zu bewilligen, der dann von den Versicherung-
Nehmenden beliebig verwandt werden kann. «

«

Da unsere Prämiensätze außerdem keiner anderen soliden
Gesellschaftnachstehen,-so hoffen wir auf recht zahlreicheAuf-
träge.—.·-

«

- I" Die Haupt "-Agentenj
-

. Helfft Gebruder,
- MonbijouplatzNr. il.

; Die Speeial-Agenten:
Herrmann Floessel, Neue Schönhauserstraße2.

H; L. Rosenfeld, Oranienburgerstraße30.

Adolph Weinlig, Kommaudantenstraße75.

Eine-ganze und zwei halbe Ellen PIUsch- grün gefärbt,
sind·"aüi’"vorigen Freitag-(d. 19. Sei-U Nachmittags an den

unrechten 7Empfänger—«·verabfolgt,«welcher«hie1-nitaufgefordert
tritt-;das fremde Eigenthum-Furuckzuliefern.-

siijspOf -
.. .

-,.-


